
Energiewende – für den Klimaschutz
untauglich

Was falsch ist, wird auch durch Wiederholungen nicht richtig werden. Was
dagegen richtig ist, wird durch Wiederholungen richtig bleiben. Damit alle
oder möglichst viele das Richtige mitbekommen, sind Wiederholungen notwendig.
Ein Beispiel für solche Notwendigkeit ist die deutsche „Energiewende“. Die
Kundigen mag das nerven. Daher muss ich sie um Nachsicht bitten. Aber die
Unkundigen – indoktriniert von den Energiewende-Profiteuren gemeinsam mit den
Energiewende-Gläubigen – müssen mit dem wahren Sachverhalt ebenso traktiert
werden, wie es die Anhänger der Energiewende unentwegt mit dem Verschleiern
dieses Sachverhalts und mit ihren Fehlinformationen tun. Allerdings: Wer von
den „Unkundigen“ wird diesen Beitrag überhaupt aufrufen. Es dürfte bloßer
Zufall sein. Aber dennoch.

Eigentlich wäre es zwingend, mehr
Kernkraftwerke zu bauen

Energiewende bedeutet: weg von der
Stromerzeugung mittels Kernkraft,
Kohle, Erdöl und Erdgas, hin zur
Stromerzeugung mittels Wind, Sonne und
„Biogas“ aus Pflanzenmasse
(überwiegend durch Vergärung von
Mais). Damit die Bürger an den Sinn
der Energiewende glauben, werden sie
glauben gemacht, das mit dem
Verbrennen von Kohle, Öl und Gas
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freiwerdende Kohlendioxid (CO2)
bewirke auf der Erde einen
Klimawandel. Würde das zutreffen,
müsste Deutschland für die
Stromerzeugung an der Kernkraft
festhalten, denn Kernkraftwerke
emittieren kein CO2. Es wäre dann
sogar zwingend, zusätzliche
Kernkraftwerke zu bauen, um die Kohle-
, Öl- und Gaskraftwerke zu ersetzen.

Deutsche
Kernkraftwerke sind
sicher, die Angst
davor ist
unbegründet

Aber die



politischen Akteure
und berufsmäßigen
Umweltaktivisten
haben den Bürgern
vor der
(aufgebauschten)
Gefahr radioaktiver
Strahlung bei
selbst friedlicher
Kernkraftnutzung
derart große Angst
eingetrichtert,



dass sie jetzt in
den Gehirnen
festsitzt. Diese
Angstmache ist
wegen der sehr
sicheren deutschen
Kernkraftwerke zwar
unbegründet und
geradezu
unverantwortlich,
aber zu viele
Menschen wollen das



nicht glauben oder
fühlen sich dazu
nicht in der Lage.
Zusätzlich wird den
Bürgern eingeredet,
man müsse die
fossilen
Rohstoffvorräte
schonen. In
Wirklichkeit sind
sie noch immer
viele Jahrhunderte



lang überreichlich
verfügbar.

Klimawandel gab’s
schon immer, und
CO2 ist
lebensnotwendig

Das Hauptargument
jedoch ist der
durch das
emittierte CO2
vermeintlich



ausgelöste
Klimawandel. Gewiss
sollte man einen
Klimawandel – durch
was auch immer
ausgelöst – nicht
bagatellisieren.
Wird es auf der
Erde über
Jahrzehnte oder
noch länger zu warm
oder zu kalt, ist



das je nach dem
Erdstandort
durchaus
bedrohlich.
Klimawandel hat es
auf der Erde schon
immer gegeben. Es
gab Kaltzeiten,
Warmzeiten, auch
Eiszeiten. Es gab
sie in einem mehr
oder minder langen



Wechsel. Es gab sie
schon, als Mensch
und Tier zum CO2-
Gehalt der Luft
bzw. der
Erdatmosphäre nur
unmerklich und weit
weniger beigetragen
haben, als sie es
in der heutigen
Zeit tun. Aber auch
das durch



Verbrennen
menschenverursachte
(anthropogene)
Kohlendioxid in den
heutigen deutlich
höheren Mengen
macht nur einen
minimalen Anteil am
naturbedingten CO2
aus. Auch ist
dieses Gas für das
Leben auf der Erde,



obwohl in der
Atmosphäre nur ein
Spurengas,
lebensnotwendig und
daher alles andere
als ein Schadstoff.

Wissensch



aftler
contra
Wissensch
aftler –



aber das
wird in
den
Medien



unterdrüc
kt

Dieses
anthropog
ene



Spurengas
soll
verantwor
tlich
dafür
sein,



dass sich
das
Erdklima
wandelt,
und zwar,
dass es



sich
erwärmt.
Das aber
ist es
nicht
oder



allenfall
s ganz
unwesentl
ich. Es
ist noch
nicht



einmal
sicher,
ob wir
wirklich
wärmeren
Zeiten



entgegeng
ehen oder
vielleich
t sogar
kälteren.
Ein



Klimawand
el findet
nur sehr
allmählic
h und
deshalb



unmerklic
h statt,
nicht
abrupt.
Katastrop
hen-



Prognosen
von einer
globalen
Erwärmung
sind
weder



durch
Daten
noch
durch
Modelle
bewiesen,



obwohl
interesse
ngebunden
e
Wissensch
aftler



dies als
bewiesen
hinstelle
n.
Trotzdem
wird



immer
wieder
behauptet
, es gebe
unter den
Wissensch



aftlern
keinen
Dissens
mehr über
die
menschenv



erursacht
e
Klimaerwä
rmung.
Das ist
unwahr.



Der
Dissens
ist sogar
heftig.
Ich
verweise



nur auf
das
Nongovern
mental
Panel on
Climate



Change
(NIPCC)
mit
Hunderten
von
Wissensch



aftlern
im
Gefolge,
die mit
dieser
Organisat



ion ihren
Protest
gegen die
Wissensch
aftler
des



politisie
rten IPCC
öffentlic
h zu
machen
versucht



haben,
aber von
den
Machern
der
öffentlic



hen
Meinung
in
Politik
und
Medien



unterdrüc
kt worden
sind. Der
ausführli
ch
belegte



Kernsatz
der
NIPCC-
Wissensch
aftler
lautete.



„Nature,
not human
activitie
s, rules
the
climate.“



(siehe hi
er, für
Aktuelles
 hier).

http://www.co2web.info/NIPCC-Final_080303.pdf
http://www.co2web.info/NIPCC-Final_080303.pdf
http://news.heartland.org/nipcc-update
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